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1 Einleitung 
Die Stillegung von landwirtschaftlichen Flä-
chen und die erneute ackerbauliche Nut-
zung dieser stillgelegten Flächen ist seit Mit-
te der 80er Jahre eine verbreitete Praxis. Mit 
dieser Änderung der Landnutzung gehen 
Änderungen der Pflanzengemeinschaften 
und der Bodenbearbeitung einher. Diese 
wiederum können Auswirkungen auf die bio-
logischen und ökologischen Eigenschaften 
der Böden haben. Ziel dieser Studie war es 
die Effekte von Flächenstillegung (Sukzes-
sionsbrache) und erneuter intensiver acker-
baulicher Nutzung auf die Struktur der 
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mikrobiellen Gemeinschaft und den Kohlen-
stoff- und Stickstoffumsatz der Böden zu 
untersuchen. Hierfür wurde ein für Sachsen 
typischer Standort geringer Produktivität 
gewählt. 

2 Material und Methoden 
Die Untersuchungen wurden auf einer land-
wirtschaftlichen Versuchfläche durchgeführt, 
die 1999 in Kreinitz (Sachsen) angelegt 
wurde. Es handelt sich um eine ehemalige 
Ackerfläche (Bodentpy: Braunerde; 71,3% 
Sand, 23,4% Schluff), die zwischen 1996 
und 1999 brach lag (Landgraf et al., 2003). 
Das gesamte Areal wurde 1999 gepflügt und 
in 18 Parzellen der Größe 50m*18m aufge-
teilt. Seit 1999 werden 6 Parzellen intensiv 
landwirtschaftlich genutzt, 6 extensiv und 
weitere 6 entwickeln sich als Sukzessi-
onsbrache (Böhm, 2005). Im Juni und Sep-
tember 2005 wurden Bodenproben der Tie-
fenstufe 0-10cm auf den Parzellen mit inten-
siver landwirtschaftlicher Nutzung („Inten-
siv“) und denen mit Sukzessionsbrache 
(„Brache“) genommen (Hamer et al., 2008).  

Die Struktur der mikrobiellen Gemeinschaft 
wurde mittels Phospholipid-Fettsäure-
Analyse (PLFA) erfasst (Hamer et al., 2007). 
Zur Bestimmung von C- und Netto N-
Umsatz diente ein 14tägiger Inkubationsver-
such. Mit der 15N-Diffusionsmethode wurde 
die Brutto N-Mineralisation bestimmt (Hamer 
et al., 2008). 

3 Ergebnisse 
Es zeigte sich, dass der Einfluss der Land-
nutzung auf die mikrobielle Gemeinschaft 
(Abb. 1) und C- und Netto N-Mineralisation 
im Oberboden (0-10 cm) geringer war als 
der Einfluss der Jahreszeit (Abb. 2).  
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Abb. 1: Faktoren der Hauptkomponentenanalyse 
(PC) der PLFA-Profile [mol%] (Mittelwerte mit Stan-
dardfehlern). 
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Abb. 2: Mineralisation von organischem Kohlenstoff 
(a) und Netto Stickstoff-Mineralisation (b) während 
eines 14tägigen Inkubationsversuchs (Mittelwerte mit 
Standardfehlern). 

Landnutzungseffekte äußerten sich haupt-
sächlich in einem Anstieg der Brutto-N-
Mineralisation in der stillgelegten Brachflä-
che (Abb. 3). Intensive ackerbauliche Be-
wirtschaftung führte zu einer Abnahme des 
metabolischen Quotienten und einem weite-
ren Cmic/Corg Verhältnis, d.h. Mikroorganis-
men in den intensiv bewirtschafteten Flä-
chen weisen eine höhere Substratnutzungs-
effizienz auf als diejenigen in den Brache-
böden.  
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Abb. 3: Brutto Stickstoff-Mineralisation (Mittelwerte 
mit Standardfehlern). 

Generell nahmen die Kohlenstoff- und Stick-
stoffgesamtgehalte im Boden unter intensi-
ver ackerbaulicher Bewirtschaftung ab und 
die Nitrat-Gehalte zu. Abgesehen davon 
zeigten auch die meisten hier nicht darge-
stellten Parameter, dass jahreszeitliche Un-
terschiede wesentlich stärker ausgeprägt 
waren als nutzungsbedingte Unterschiede 
(Hamer et al., 2008). 
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